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werden: jeder Gebildete wWird darın nregung T5 den Geist un eE1INe
Starkung F1r das erzZz iinden!

Ka CEN, Dr

111 Schnürer, Die Bekehrung der Deutschen ZUu rıisten«.-
tume, Bonifatius, 111 » Weltgeschichte ın Charakterbildern«. heraus-
egeben VO Kampers, Merkle, PAahn, (Mainz. Kırchheim

Miıt 59 Bildern.
Ekıne herrliıche L.eistung seıtens ST auf weıtere Kreise Derechneten

Geschichtsschreibung, tıet empfundene Bıographie (des großen.: Mannes
und pzıetatvolle abe Zu +Nren unseres deutschen \postels tüur weilichen j  208

OÖffentliches Standhild AT dem MarktplatzU Fulda CdOC NIMMECT, W1€
das Vorwort richtıg SagtT, SCHUSECHN ann' Wir Kathaolıken S1: seıt ck’s!)
quellenmäßb:ger, der Lauterkeit VO Bonıtazens Charakter durchanus gerecht
wercdender Darstellung xlücklich, un eılıgen ı Cder Wohlgemeintheit
CI Absıch anerkannt Zu sehen. ENNOC. wırd außerhalb unserer Kirche S}
zuweılen noch dem edanken Ausdruck vegehben, OD N1C. Desser DEWESCH
‘ nın Bon1fazıus; anstatt schon bearbeıitete Miıssıionsgebiete zZzu OLSAM-
sıeren, 141 heidnischen Teilen deutschen Vaterlandes der ersten
‚ Heidenbekehrung sıch gewidmet ÖOhiges er. 198088! jeiert gerade den

Erachtens zutreffenden achwCS daß der ADoste durch 1116

edingte Uncerordnung : unter Päpste V OL weıt ausschauendem Blıcke,
Gregor 198_ und Zacharias, Großartigeserreicht hat S1e +rieben ihn 1imMmMer
wıederM 05 reformıerende Autorıtat über Austrasien un«d Ne strien

& hen.hın, über Alemannıen und Bayern aufs .ejeréésches geltend _Z
en Heılıgen selbst (Schnürer Se1N Herzcngxxrqnsch ; den
das Christentum Zlpredigen, aller Voraussi ht nach dazu gEführt; daß en
H16 erst A1sS (JTe1lSs nach abgeschlossener Jätigkeıt, sondern al  N Mann,

der Vollkraft les Eebens, den Maärtvrertod erhitten haben würde, hne viel
mehr erreicht Zu haben, als den wohl berechtigten NSprue. Auf dıe An-

$ { Perkennung SOC11165 heroischen Mutes Der Verfasser sıeht der nuchternen
Beschfänkung, der hen Ausdauer, dem Tast pedantıschen L O5} AUS
harren 171 einmal eingeschlagener ıchtung, (1 S1E als Historiker unseTeEem

Heiligen Aurch 111 SAaNnzZeSs eben hın aufzeigt, Cd1€e spezifisch utsche
rüber eIH interessantes Kapıtel | [02- 107)SCINET schönen Arbeit be1i-

fügt Weıil der ganzen Darstellung die Gestal nsere‘ großen PCstels
sıch aut dem eıten Hintergrun C It
Benediktiner ens abhebt, SO N „ Jle ne

diese ‚„schwarze TIECEKCL © K Itu Lanz
worden Möge C 'rof.

Flei Die {S= und Pfarrkirche
eodegarıus und Mauritius Hof Luzern.

24(Luzern 1908. 156
Derdurch V sch edenewertvolle Beitr Schweizerischen Kırchen-

eschichte vort haftbek nte, Verfasser bıetet hier C111} weıteren Publıkum
knappe rechendeDarstellung der Geschichte der 508 Hofkirche 11L
rn miıt Beiseitelassu alles kritischen Apparates. Das Schriftchen hat

111 ster Lainıe Interesse die Bewochner Luzerns un che fremden Besucher,
e] nıchtur den Naturschönheiten EeSer a sondern auch ihren
u twerken erstandnıs. entgegenbringen. s verdient aber auch

leser Zeitschrift, weıl das Leodegarstiftnde Erwahnung 1n
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Ksprünglich C111 Benediktinerkloster War, welches nAC 1 Der 70oojJahrıgem He
stande durch den. JIruck der Verhältnisse und CIBENE Verschuldung CAem
en verloren S1115 indem [459 dıe Umwandlung C111 Chorherrenstift
Iolgte. Eine reiche‘ Ilustration bietet wıllkommene Zugabe ABE ext

Ames jJui1ves, par Stephen oOu
(In Frcs 5 Lethielleux, Parıs 1909 (06) rUu:  ' Cassette.)
Eın VO: e11EIN katholischen Priıester yeschriebener Roman isSt rank:-

reich selbst wohl 2twas seltenes. Dem Beispiel der Kardınale Wıseman und
Newman, der esuıten Brescianı un ‚Q10MM3 und anderer folgend, betritt
bbe Coube mıt seıiınen ‚„ Jüdischen Seelen“‘ die Arena. Unter der Form eiIne‘
historıschen KRomanes, der voll dramatıischer un idyllıscher Szenen 1ST, dıie
das lebhafteste Interesse beıiım Leser erwecken, stellt der or dıe
heimnısvolle Epoche des ersten Christentums 11115 VOIL ugen. Seine Absicht
ıst D, den Eindruck R schıildern, welchen Chrıstus auf S Umgebung aus-

uüuben mußte Um dıe erhabene(Gestalt des Menschensohnes Hat der Verfasser
C116 Anzahl Aıeser ratselhaiten ‚„Jüdischen Seelen‘“‘ arupplert, wvelche bald
voll Hıngebung.,.bald voll Egoismus, ’Dald. VO. bewunderungswirdiger oheıt,

VO: erweckender Niedrigkeit sınd, welche von den heftigstenDa  Le N1SC a11 bewegt werdenund welche sowohlLiebe als Haß, Aufopferung
gen DZ) zarte Sanftmut und C1iSGILLGE: arte des (;+emMutfs ıhren Herzen

en! Er 1äß+t u die Entwickelung „wiefachen sraels schauen:
Die Entwickelung des wirklich ‚‚auserwählten ” Volkes Gottes, CLeSs künftigen
Christentums und des abtrunnıgen verstockten sraels, welches Sich selbst.
der Verdammnis zuführt. Dem Buche welches VO: Anfang bıs nde
den eser esselt und 111 tatsächlıch en lıteiarıschen Wert besitzt,.
ST 6111 Qr Bße E O1g ichere uUusS1C Z tellen In N} farbenreichen

geSC CUuC und Pra volle Bilder NS! eele zaubernd,' w1€e

I .Old 1 echten Ed steinen ausgelegtes Werk der. Gold
AasSs eın Talennzen ßt es

ä

rsten Ranges
“Ll: OQuo_ vadıs“‘ 8l Sienkiewi1Czmu he weil unter1e öhe ert.

t1 ker ersten
SRa ch Wg ıte

enNtu 65 den Z0 hen P
ahrhaftıgk IU Wunde AT ste ung 'l kli eg JAaTt

Christi der geweılhten ostıie 1 fü ed BESCanı ich

gänglıc klarem Lichte erscheinen 1aßt Es ST 1Iso CAt 1ın bloßer Roma
A Ergötzung der Sinne, sondern vielmehr EL philosophisch-apologetisches
er von ‚ungeahnter Tiefe und ernster Wahrheit

DrRaig
La rale, Journal 110

Red M1IN1S de La Sderal Noirm
eh

Es n Herz sbe Les Iranzos che
enschr aufmerksam macheS1 dl dıese usgezeichne

S! be hat unter der eda ©: IVL ne e
12 e] IRewoNnNn nd amentliıch A1 welch Fragen

ellem Int rESS hand dıe 1ne dlic 1!e
ere WITr NnaCcden egenstan Ust ndıg umfassend. Als er

eiıh solche Leitart: kel 10 388folgen entıve ;einzelnen tt N 84 nfes 89 Chari
ital, 99 anne d Arc on ere,P Fonde le QOeu 1A5 Neutr 1EPre Ca en  g

E


